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Karin Theens 

 

Aus der Zeitung vor hundert Jahren 
 

Alle Medien schreiben und berichten in diesem Jahr 2014 über den Beginn 

des 1. Weltkrieges vor einhundert Jahren. Da unser Verein und damit das 

Jahrbuch sich mit der Geschichte des ehemaligen Amtes Bordesholm be-

schäftigt, wollen wir auch das Geschehen im Amte im Jahr 1914 und die 

ersten Auswirkungen des Krieges festhalten. 

Selbstverständlich nimmt in den Berichten der für unseren Beitrag ausge-

wählten Zeitungen, ĂKreisblatt des Kreises Bordesholmñ (KrB), ĂKieler 

Neueste Nachrichtenñ (KNN) und ĂHolsteinischer Courierñ (HC) seit 

Kriegsbeginn am 1. August 1914 das Geschehen auf den Kriegsschauplät-

zen einen breiten Raum ein. 

Für unser ländliches Gebiet beschränken sich die Informationen zum Krieg 

auf die Notizen über die Aktivitäten der hiesigen Bevölkerung, wie Hilfs-

aktionen für Flüchtlinge und die Familien der Kriegsteilnehmer, Aufrufe zu 

weiteren Spenden. Bald häufen sich die Anzeigen von Ehrungen der im 

Felde Stehenden und leider auch über gefallene Soldaten aus Bordesholm 

und den zum Amte gehörenden Dörfern. 

Die alltäglichen Vorkommnisse, wie Unfälle, Diebstähle oder Veränderun-

gen im Ortsbild werden weiter notiert, erscheinen später häufig, wie am 

Rande festgehalten. 

 

[001] Bordesholm, 2. Januar: 
   ĂWasserleitung. Die im Ortsteil Eiderstede auf genossenschaftlicher 

Grundlage errichtete Wasserleitung wurde in diesen Tagen in Gebrauch 

genommen. Das Pumpwerk wird durch eine Windturbine getrieben. Die 

Anlage kostet fast 8000 M. 

   Krankenkassenwesen. Am 1. Januar 1914 wurde unter dem Namen 

ĂAllgemeine Ortskrankenkasse f¿r den Kreis Bordesholmñ eine neue Kasse 

errichtet, welche sich auf den Bezirk des Kreises Bordesholm erstreckt. Die 

bisherigen Ortskrankenkassen im Kreise Bordesholm hören auf zu existie-

ren, und die Mitglieder derselben werden ohne weiteres Mitglieder der 

neuen Kasse. Wir machen auf die Bekanntmachung im Anzeigenteil auf-

merksam, aus der alles weitere über die Anmeldung der neu zu versichern-

den Mitglieder zu ersehen ist.   
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   Treibjagd. Bei einer am Sonnabend auf der Feldmark Mühbrook abge-

haltenen Treibjagd wurden 60 Hasen erbeutet.ñ (KrB vom 02.01.1914) 

 

  KrB vom 02.01.1914 

 

[002] Bordesholm, 9. Januar: 

   ĂBr¿gge. In dem zur hiesigen Gemeinde gehörigen Ortsteil Brüggerholz 

wurde eine Meierei verbunden mit einer Dampfmühle eröffnet. Die Meierei 

ist Eigentum des Meieristen C. Hinr. Dahl daselbst. Es haben sich ver-

schiedene Besitzer aus Brüggerholz und Schönhorst verpflichtet, ihre Milch 

dorthin zu liefern. ï Im Saal des Herrn Gastwirts Stoltenberg finden am 

Sonnabend, den 10. Januar, abends 7 ½ Uhr bei einem Familienabend, zu 

welchem jedermann Zutritt hat, die patriotisch-deutsch-vaterländischen 

Jugendspiele statt, welche von 38 Mitwirkenden ausgeführt werden. In Gr. 

Buchwald fanden die Spiele am 4. Jan. statt, vor zahlreich besuchtem Hau-

se, und fanden begeisterte Aufnahme. Die Spiele werden allseitig aufs beste 

empfohlen, und so ist wohl auch hier eine zahlreiche Beteiligung am Be-

such von Alt und Jung zu erwarten. 

   Loop. Bei einer auf der hiesigen Feldmark abgehaltenen Treibjagd wur-

den 75 Hasen erlegt. Die Jagd ist verpachtet an Rechtsanwalt Stubbe in 

Kiel. 

   Gr. Harrie. Bei der Wahl eines Hauptlehrers hierselbst für den nach 

Neumünster berufenen Ralf wurde Lehrer Baak aus Belau (Kreis Plön) 

gewªhlt.ñ (KrB vom 09.01.1914) 
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KrB vom 09.01.1914 

 

[003] Bordesholm, 9. Januar: ĂIm Dezember wurden in hiesiger Gemein-

de getauft: 5 Kinder, getraut: keine, beerdigt: 5 Personen. Die Kirchenkol-

lekte am 1. Advent für die kirchliche Liebestätigkeit betrug 9,71 Mark, die 

Kollekte am 1. Weihnachtstag für den Invaliden- und Erziehungsfonds 

unserer Mission 21,52 Mark, am 2. Festtag 7 Mark. ï Vom 1. bis 3. De-

zember sind 131 Jagdscheine ausgeliefert worden. ï In allen Häusern wur-

de Nachfrage gehalten in Betreff event. Anschlusses an die geplante Was-

serleitung. Die im Ortsteil Eiderstede angelegte Wasserleitung befriedigt 

sehr und wird das Pumpwerk mittels Windturbine getrieben. Die Anlage 

kostete fast 8000 Mark.ñ (HC vom 10.01.1914) 

 

  KrB vom 09.01.1914 
 

[004] Bordesholm, 15. Januar: ĂLaut Kirchenstatistik f¿r Bordesholm 

1913 zählte der Ort 3 226 Einwohner. Es wurden getauft 81 Kinder, gegen 

79 im Vorjahr. 27 Paare einschl. 1 Militär, wurden getraut (23). Begraben 

wurden 47 Personen (44). Am hl. Abendmahl nahmen 736 Personen teil 

(595). Konfirmiert wurden 68 Kinder (69) Die Kirchenkollekten betrugen 

308,01 Mark (295,26 Mark), der Klingelbeutel brachte 7646 Stücke mit 

337,17 Mark (304,85 Mark gleich 5999 Stück. Der Kirchenkasten brachte 

8,56 Mark (2,10 Mark). ï Das alkoholfreie Caf® ĂHolsteneckñ wurde heute 

in der Zwangsversteigerung für 21 000 Mark von Bauunternehmer H. Ree-

se hierselbst erstanden.ñ (HC vom 16.01.1914) 
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[005] Bordesholm, 15. Januar: 

   ĂGemeindevertretung. In der letzten Sitzung wurde beschlossen, zum 

Weiterbau der Gasanstalt zu der Anleihe von 183 000 M eine weitere von 

7000 Mark bei der Gemeindesparkasse bei 4 ½  % Verzinsung und 1 ¾  % 

Amortisation aufzunehmen. ï Die von den Besitzern Aug. Heesch und Chr. 

Kaack ausgebaute Straße wird unentgeltlich auf die Gemeinde über-

nommen. ï Von der Gemeindekoppel soll eine Fläche von 1458 Quadrat-

metern für à 1,50 M an den Gesamtschulverband Bordesholm-Hoffeld 

überlassen werden. 

   Über die Tätigkeit der Gemeindeschwester wird im Sonntagsboten 

folgendes berichtet: Seit Anfang Juli ist unsere Gemeindeschwester, 

Schwester Marie, in unserer Gemeinde tätig. Sie ist schon vielen Häusern 

eine wertvolle Hilfe gewesen. Der größere Teil der Hilfeleistungen und 

Besuche fällt auf Bordesholm; doch haben in fast allen anderen Dörfern 

auch verschiedene von ihrer Hilfe Gebrauch gemacht. Während sie in den 

Sommermonaten weniger in Anspruch genommen wurde, war sie im No-

vember und Dezember sehr besetzt. Sie hat in diesem halben Jahr 95 Besu-

che bei Kranken oder Alten gemacht; bei 88 Kranken hat sie Hilfe-

leistungen gehabt, und zwar 597 Hilfeleistungen und 11 Nachtwachen. Die 

Hilfeleistungen bestanden in Kneten von Gliedmaßen nach Schlaganfällen 

und in Elektrisieren, Hilfeleistung bei Operationen, Umbetten und Waschen 

und Umkleiden Kranker, Verbinden von Wunden, Kneten nach Krebsope-

rationen, Hilfeleistung bei Wöchnerinnen und andere Krankenpflege.  

   Festspiel. Der Verein ehemaliger Soldaten hierselbst bereitet für die Kai-

ser-Geburtstagsfeier ein Festspiel vor, das der Erinnerung an die Befreiung 

Schleswig-Holsteins im Jahre 1864 gewidmet ist. Unter dem Titel ĂUp 

ewig ungedeeltñ werden in packenden Bildern wichtige Ereignisse aus un-

serer Heimatgeschichte (1848 ï 64) vorgeführt. Da nach dem Beschluß der 

letzten Generalversammlung Einführungen gestattet sind, dürfte die Feier 

am Dienstag, den 27. Januar, außergewöhnlich viele Teilnehmer finden. 

   Einbruch. Diebe statteten dem Lehrer Bornholdt in Schmalstede einen 

nächtlichen Besuch ab. Eine Kommodenschublade, in der Herr B. sein 

soeben erhaltenes Geld aufbewahrt hatte, war angebohrt und durchgewühlt. 

Das Geld haben sie jedoch nicht gefunden. Scheinbar haben die Diebe es 

nur auf Geld abgesehen gehabt, da sie ohne Beute abgezogen sind. 

   Unglücksfall. Schwer verunglückt ist der Sohn des Landmanns Blöcker 

aus Schmalstede, der in Rendsburg seiner Militärpflicht genügt. Er wurde 
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von einem Pferd an den Kopf geschlagen und schwer verwundet.ñ (KrB 

vom 15.01.1914) 

 

[006] Bordesholm, 22. Januar: 

   ĂGemeindevertreterwahl. Die Wahl von sechs Gemeindevertretern für 

die abgehenden Herren H. Reese in Sören, J. Stange in Grevenkrug, D. 

Gier in Wattenbek, A. Horn in Fiefharrie, Chr. Bracker in Schmalstede und 

H. Plambeck in Hoffeld findet Sonntag, den 8. Februar, gleich nach dem 

Gottesdienst in der Kirche statt. Die Wählerlisten liegen im Pastorate aus. 

Einwendungen gegen diese können bis Donnerstag, den 5. Februar, beim 

Pastor gemacht werden. 

   Unser Männerturnverein hielt am Sonnabend seine gut besuchte Gene-

ralversammlung ab. Der Jahresbericht wurde von Turnwart Stieper erstat-

tet. Der Verein zählte am Jahresschlusse 110 Mitglieder und 38 Knaben. 90 

Mitglieder sind steuerpflichtig zur Deutschen Turnerschaft. 92 Übungs-

abende wurden abgehalten und diese von insgesamt 1941 Turnern besucht. 

Der von Kassenwart Schöttler erstattete Kassenbericht ließ erkennen, daß 

der Verein über gute Kassenverhältnisse verfügt und gesund dasteht. Der 

bisherige Turnrat wurde wieder- und zum 1. Zeugwart der Turner Holten 

Lafrenz neugewählt. Zum Fahnenträger wurde Joh. Hingst und zu Fahnen-

junkern O. Süphke und H. Lafrenz gewählt. Zu Gauturnabgeordneten wur-

den J. Bielenberg und H. Stieper bestimmt und letzterer auch zum Kreis-

turnabgeordneten in Vorschlag gebracht. Das 8. Stiftungsfest soll am 8. 

März in würdiger Weise gefeiert werden; eine Kommission von 8 Mitglie-

dern wird die nötigen Vorbereitungen treffen. Ganz besonders soll der 

Spielbetrieb im Sommer ausgedehnt und für eine möglichst vielseitige 

Ausbildung gesorgt werden. Ferner wurde beschlossen, eine Altersriege ins 

Leben zu rufen, um auch den älteren Turnfreunden eine Gelegenheit zu 

geben, sich an den körperlichen Übungen zu beteiligen. 

   Vom Winter. Das Eis auf unserem See hatte am Sonntag recht viel 

Fremde herbeigezogen, welche dem edlen Schlittschuhsport huldigen woll-

ten. Sie kamen indessen nicht voll auf ihre Kosten, da die Eisfläche durch 

den am Morgen gefallene Schnee und das eingetretene mildere Wetter et-

was schlüpfrig war und das Eis wohl auch kaum die erwünschte Sicherheit 

bot.ñ (KrB vom 23.01.1914) 

 

[007] Kreis Bordesholm, 25 Januar: ĂDie Bªume an der Hamburger 

Chaussee zwischen Kiel und Bordesholm sind aufgehauen worden. Auf 
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einigen Strecken haben Neuanpflanzungen stattgefunden. Früher herrschten 

Pappeln und Ebereschen an der Chaussee vor, heutzutage sind es größten-

teils Linden und Ulmen. - Die Eiderwiesen zwischen Schulenhof und Stein-

furt stehen seit einiger Zeit wieder unter Wasser. Diese fast alljährlichen 

und lange andauernden Überschwemmungen sind den Wiesen sehr nachtei-

lig. ï Brauereien, Bierniederlagen usw. haben in den letzten Wochen ihren 

Bedarf an Eis decken können. Fast täglich wurde von Teichen und Seen Eis 

gefahren. ï Lehrer Bustorf übernimmt im Bissee am 1. April eine Lehrer-

stelle in Sande bei Bergedorf.ñ (HC vom 26.01.1914) 
 

  KrB vom 30.01.1914 

 

[008] Voorde, 28. Januar: ĂDer Kriegsverein f¿r Voorde und Umgebung 

beging unter Teilnahme zahlreicher Veteranen und verschiedener Gäste 

gestern in Heitmanns Gasthof die Kaisergeburtstagsfeier, die mit Musik-

vorträgen und Begrüßungsansprache eingeleitet wurde. Nach dem Verklin-

gen der Festouverture folgten ein Prolog und die Festrede von Hufner 

Heinr. Hauschild-Molfsee. Großen Beifall fanden die sehr gut einstudierten 

Theateraufführungen ĂGott sch¿tze unsern Kaiserñ, ĂDer neue Burscheñ 

und die komische Szene mit Gesang ĂKarline im Schilderhausñ. Auch der 

Vortrag des Herrn Struve-Molfsee fand große Anerkennung. Der anschlie-

ßende Ball hielt die Teilnehmer in sehr vergnügter Stimmung bis zum frü-

hen Morgen beisammen.ñ (KNN vom 29.01.1914) 

 

[009] Bordesholm, 28. Januar: ĂZur Feier des Kaisergeburtstages prangte 

unser Ort im festlichen Flaggenschmucke. Die Schulen hatten vormittags 
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ihre Schulfeiern und nachmittags schleppten die kleinen Hände der Kinder 

Material zu den Freudenfeuern herbei, die dann abends allerorten hell auf-

loderten, begleitet von frºhlichem Gesang der Kinderscharen. Im ĂAlten 

Haidkrugñ feierte der Verein ehem. Soldaten, und da in diesem Jahr Ein-

führungen gestattet waren, war das geräumige Lokal dicht besetzt. ï Zur 

Zeit ist der Gesundheitszustand in der hiesigen Gegend kein guter. Überall 

herrschen Krankheiten, namentlich der Atmungsorgane und sind unsere 

Ärzte angestrengt tätig. ï Die Baulust wird wieder reger, verschiedene 

Neubauten sich bereits wieder richtfertig und andere stehen in Aussicht.ñ 

(HC vom 29.01.1914) 

 

[010] Bordesholm, 29. Januar: 

   ĂEigenartiger Tod. Der Rentner Zille hier kam auf eigenartigen Weise 

ums Leben. Bei Entnahme von Wasser aus einem meterhohen Behälter in 

seinem Stalle beim Neuen Haidkrug glitt er aus und stürzte kopfüber ins 

Wasser. Beim Aufschlagen des Kopfes auf den harten Steinboden erlitt er 

einen Schlaganfall und ertrank in dem noch etwa 35 ï 40 Zentimeter hohen 

Wasser. 

   Von der Eisenbahn. Im Zeichen der Eisenbahnprojekte steht jetzt Mit-

telholstein. Die Vorarbeiten für eine Hauptbahn Kiel-Neumünster-

Hamburg sind bekanntlich soeben genehmigt. Betreffs des Bahnbaus Al-

tona-Segeberg-Eutin hat der Minister der öffentlichen Arbeiten die Eisen-

bahndirektion Altona beauftragt, schleunigst die Vorarbeiten für eine Bahn 

von Altona über Segeberg nach Eutin in Angriff zu nehmen. Die Bahn soll 

über Eidelstedt-Ulzburg führen. Dazu kommen die Eisenbahnprojekte 

Neumünster-Bramstedt und Neumünster-Kirchbarkau, sowie als Grenzbahn 

nach dem Ostholsteinischen die Linien Oldesloe-Plön und Segeberg-

Lübeck. 

   Blumenthal. In Blumenthal erlitt ein Arbeiter, der bei der Dreschmaschi-

ne tätig war, eine Verletzung, indem ihm ein Teil des Fußes gequetscht 

wurde. ï Ein Knecht hierselbst hatte dem Alkohol so stark zugesprochen, 

daß er schwer erkrankte und in die Klinik in Kiel befördert werden mußte.  

   Bissee. Lehrer Bustorf hierselbst übernimmt am 1. April eine Lehrerstelle 

in Sande bei Segeberg.ñ (KrB vom 30.01.1914) 

 

[011] Kreis Bordesholm, 30. Januar: ĂIn der Nªhe von Mielkendorf wur-

de kürzlich an dem öffentlichen Wege an drei verschiedenen Stellen ein 

totes Schwein in einem Sack aufgefunden. Die Schweine waren während 
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der Nacht dorthin gebracht und hatten ein Gewicht von je 60 ï 80 Pfund. 

Man vermutet, daß die Tiere in der Umgegend an einer Seuche eingegan-

gen sind, und daß der Besitzer sich derselben auf diese merkwürdige Weise 

entledigt hat, um keine weiteren Umstände davon zu haben. Die Kadaver 

sind nach der Kreisabdeckerei in Einfeld gebracht worden. Die Polizeibe-

hörde hat darauf in Mielkendorf bei den Schweinebesitzern Nachforschun-

gen angestellt, die ergebnislos verlaufen sind. Jetzt ist einem Landmann in 

Mielkendorf ein Schwein eingegangen, dessen Krankheit in der Abdeckerei 

festgestellt werden soll. Man befürchtet, daß durch die ausgesetzten toten 

Tiere, die zunächst nach dem Dorfe geschafft worden waren, die Seuche 

dorthin ¿bertragen ist.ñ (KNN vom 31.01.1914) 

 

[012] Voorde, 3. Februar: ĂAuf Antrag des B¿rgervereins wurde in der 

Gemeindevertretersitzung der Beschluß gefaßt, wenn möglich, zum 1. Ap-

ril d. J. eine Hundesteuer einzuf¿hren.ñ (KNN vom 04.02.1914) 

 

 

KrB vom 06.02.1914 

 

[013] Bordesholm, 5. Februar: 

   ĂDie Diphtherieerkrankungen haben in der letzten Zeit in Bordesholm 

leider sehr stark zugenommen. Die Schulen mußten aus diesem Grunde 

geschlossen werden. Nicht allein Kinder, sondern auch zahlreiche Erwach-

sene sind von der Krankheit betroffen, so daß verschiedene Veranstaltun-

gen abgesagt wurden. So ist z. B. der Gemeindeabend, der am kommenden 

Sonntag stattfinden sollte, bis auf weiteres verschoben, ebenso fällt der 

Kindergottesdienst aus. 

   Die Gemeindevertretung beschloß, auf dem Jugendspielplatz einen 

Schuppen mit Geräte-, Ankleide- und Waschräumen bauen zu lassen. 
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   Schulhausneubau. Die Pläne für den beschossenen Schulhausneubau 

sind von der Regierung genehmigt und vom Kreisbauamt ausgearbeitet 

worden, so daß demnächst der Bau vergeben werden kann.ñ (KrB vom 

06.02.1914) 

 

[014] Groß-Harrie, 6. Februar: ĂHufner Heinrich Rºpcke wurde als 

Schiedsmann für den aus den Gemeinden Groß- und Klein-Harrie beste-

henden Bezirk gewªhlt.ñ (HC vom 06.02.1914) 

 

                      HC vom 06.02.1914                           HC vom 05.03.1914 

 

[015] Kreis Bordesholm, 9. Februar: ĂVon einem Ungl¿cksfall wurde der 

Gastwirt und Landmann Kähler in Rumohr betroffen. Er fiel nämlich aus 

der Bodenluke und zog sich dabei mehrere schwere Verletzungen zu. ï An 

Stelle des von Großbuchwald verzogenen Lehrers Friedrichs wurde Lehrer 

Schmidt in Reesdorf zum Vorsitzenden des Brügger Lehrervereins gewählt 

und Lehrer Winter-Großbuchwald zum Schriftführer. ï Lehrer Arp, der die 

zweite Lehrerstelle in Großflintbek verwaltet, tritt am 1. April in den 

Schuldienst der Stadt Kiel.ñ (HC vom 10.02.1914) 
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[016] Kreis Bordesholm, 10. Februar: ĂIn unserem Kreis wurden in den 

letzten Jahren neue, geschmackvolle, praktisch eingerichtete Schulhäuser 

erbaut in den Ortschaften Molfsee, Bissee, Schönbek, Loop und Blument-

hal. Nächstens werden Neubauten von Schulhäusern begonnen oder stehen 

für dieses Jahr bevor in Bordesholm, Voorde und Wattenbek. In Bor-

desholm wird eine sechsklassige Schule errichtet, sowie eine Turnhalle und 

ein Gebäude mit einer Rektor- und Schuldienerwohnung.ñ (HC vom 

10.02.1914) 

 

[017] Voorde, 10. Februar: ĂDie seit einigen Monaten schwebende 

Schulbaufrage wurde in der Gemeindevertretersitzung am Montag durch 

den Ankauf des Platzes des Hufners Delfs endgültig geregelt. - Am Sonn-

abend wird hier die Feier des 25. Stiftungsfestes der freiwilligen Feuerwehr 

festlich begangen werden. Die Mitglieder Rentner H. Effland (als Haupt-

mann), Stellmachermeister H. Rieper, Hufner H. Delfs und H. Ehmke ge-

hören der Wehr seit ihrer Gründung an.ñ (KNN vom 11.02.1914) 

 

[018] Bordesholm, 12. Februar: 

   ĂWasserwerk. Die Frage der Wasserversorgung von Bordesholm be-

schäftigte am Dienstag, den 10. Februar eine ziemlich gut besuchte Ver-

sammlung im ĂAlten Haidkrugñ, die von Herrn Gemeindevorsteher Crauel 

einberufen war und zu der ein Ingenieur aus Altona erwartet wurde. Leider 

sagte der Referent im letzten Augenblick ab. Es war aber Herrn Crauel 

gelungen, am Nachmittag noch zwei Herren aus Kiel zu gewinnen, die in 

der Versammlung über das zur Beratung stehende Thema referierten. Zu-

nächst verbreitete sich Herr Ingenieur Kupfer über die wirtschaftlichen und 

gesundheitlichen Vorteile eines Wasserwerks im allgemeinen, während der 

zweite Redner, Herr Brunnenmacher Redlin, auf das Projekt für Bor-

desholm näher einging. Der Kürze der Zeit wegen ï beide Herren hatten für 

die Vorbereitungen zu ihren Ausführungen nur einige Stunden Zeit ï konn-

ten die gebrachten Zahlen und Angaben auf Genauigkeit keinen Anspruch 

machen. Nach Schätzung des Herrn Redlin würde ein Wasserwerk für Bor-

desholm auf ca. 55 000 M kommen. An die Ausführung der Referenten 

schloß sich eine lebhafte Debatte. Wenn auch über die Art der Anlage keine 

Einigkeit herrschte ï hierüber haben ja die Fachleute das entscheidende 

Wort ï so konnte doch festgestellt werden daß man im allgemeinen für die 

Anlage eines Wasserwerks ist. Jedenfalls hat sich kein grundsätzlicher 

Gegner des Projekts zum Wort gemeldet. Sache der Gemeindevertretung ist 
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es nun, über die weitere Klärung der Frage zu beraten und evtl. genaue 

Kostenanschläge einzuholen, denn die Einwohnerschaft von Bordesholm 

wird sich erst bestimmt für oder gegen das Projekt entscheiden können, 

wenn sie weiß: Was kostet uns die Annehmlichkeit einer Wasserleitung?  

   Vom Wetter. Der Winter scheint uns in diesem Jahr recht gnädig behan-

deln zu wollen. Die milde Witterung der letzten Tage ließ uns fast verges-

sen, daß wir im Februar leben. Am Sonntag sah man schon zahlreiche Spa-

ziergänger am See, und am Dienstag konnten es sich einige junge Leute 

nicht versagen, eine Ruderpartie auf unserem See zu unternehmen. Hof-

fentlich haben sie sich dabei keinen Schnupfen geholt. 

   Diphtheritis. Immer noch ist kein Stillstand in der Ausbreitung der Diph-

theritis zu verzeichnen. Viele Einwohner, namentlich Geschäftsleute, un-

terziehen sich vorher einer Schutzimpfung. Vielleicht würde die Ausbrei-

tung wesentlich eingeschränkt, wenn, wie es z. B. im Kreise Stormarn ge-

schieht, durch die Behörde die Häuser, in denen die Krankheit herrscht, 

durch Anschlag bezeichnet würden. ï Auf Hoffeld und in Schmalstede soll 

auch die Krankheit ausgebrochen sein. 

   Fußballwettspiel. Der V.f.B. Bordesholm von 1908 spielte Am Sonntag 

auf dem Jugendspielplatz in Neumünster im Verbandsspiel gegen den Fuß-

ballverein Union unentschieden 1 : 1. Leider war dem hiesigen trotz andau-

ernd überlegenem Spiel der Sieg nicht vergönnt. Jedoch genügt auch ein 

unentschiedenes Resultat, um der Meisterschaft ein Pünktlein näher zu 

kommen. 

   Wattenbek. Ein neues Schulhaus soll gebaut werden. In einer von der 

Gemeindevertretung, dem Schulvorstand und Kreisbaumeister abgehalte-

nen Versammlung wurde ein Plan vorgelegt, zu dem vom Kreisbauamt 

Verbesserungsvorschläge gemacht worden waren. Zu einem endgültigen 

Beschluß ist es nicht gekommen, vielmehr sollen erst andere Schulhausneu-

bauten besichtigt werden. 

   Blumenthal. Für die durch Fortzug des Lehrers Göttsche nach Be-

ringstedt freiwerdende Lehrerstelle hierselbst sind präsentiert die Lehrer 

Riß in Dätgen, Meyer in Techelsdorf und Amussen in Nütschau. Die Wahl 

soll am 18. Februar stattfinden.  

   Groß-Flintbek. Lehrer Arp, der die zweite Lehrerstelle in Groß-Flintbek 

verwaltet, tritt am 1. April in den Schuldienst der Stadt Kiel. 

   Rumohr. Der Landmann und Gastwirt Kähler verunglückte dadurch, daß 

er aus der Bodenluke fiel, wobei er einen doppelten Armbruch und einen 

Beckenbruch erlitt.ñ (KrB vom 13.02.1914) 
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[019] Bordesholm, 14. Februar: ĂDer ªlteste Kriegsveteran von 1848/50, 

Altenteiler Dietrich Stühmer-Schmalstede feiert Montag seinen 97. Ge-

burtstag. Der biedere Alte erfreut sich einer guten Gesundheit und ist auch 

geistig noch frisch.ñ (KNN vom 15.02.1914) 

 

[020] Voorde, 16. Februar: ĂDie freiwillige Feuerwehr von Voorde 

beging am Sonnabend in den Rªumen des Etablissements ĂEiderschlºß-

chenñ die Feier ihres 25jährigen Bestehens. Die Mitglieder der Wehren aus 

den umliegenden Ortschaften wohnten in großer Zahl der Jubiläumsfeier 

bei. Zwei wohlgelungene Theateraufführungen sowie mehrere Vorträge 

fanden viel Beifall. Der sich anschließende Ball hielt die Festteilnehmer in 

sehr vergn¿gter Stimmung bis zum Morgengrauen beisammen.ñ (KNN 

vom 17.02.1914) 

 

[021] Bordesholm, 17. Februar: ĂIm Januar wurden in hiesiger Gemeinde 

getauft: 6 Kinder, getraut: 1 Paar, beerdigt: 5 Personen. ï Laut Rechnungs-

legung des Frauenvereins betrug dessen Einnahme an Beiträgen und frei-

willigen Zuwendungen 341,68 Mk., welchem Betrage eine Ausgabe von 

198,43 Mk. gegenübersteht, so daß dem Verein eine Summe von 143, 25 

Mk. verbleibt. Dem Verein ist ein Sparkassenbuch über 795 M der Marga-

retenspende, ein Geschenk des verstorbenen Frls. Henolers, durch Frl. v. 

Heintze überwiesen und hat die Gemeindeschwester die Verwaltung des 

Margaretenschrankes übernommen. ï Die Diphtheritis ist noch immer nicht 

ganz zum Stillstand gekommen und neue Fälle werden immer noch wieder 

gemeldet. Doch tritt die Krankheit so gutartig auf, daß bisher nur ein To-

desfall zu beklagen war, wo man die Krankheit zu lange verkannt hatte. 

Eine Absonderung der Ebengenesenen von den Gesunden war aber sehr 

w¿nschenswert.ñ (HC vom 18.02.1914) 

 

[022] Bordesholm, 19. Februar: 
   ĂGemeindevorsteherwahl. Die Gemeindevertretung wählte einstimmig 

Rentier Crauel auf weitere 6 Jahre zum Gemeindevorsteher. 

   Privatschule. Zum 1. April verläßt die Privatlehrerin Fräulein Fuhrmann 

ihre Stellung an der hiesigen Privattöchterschule, um in den Staatsdienst 

überzutreten. Die Lehrerin, Frl. Dohrmann, Kiel, die schon einmal hier 

tätig war, wird an ihre Stelle treten. 
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   Kirchenvertreterwahl. Als Kirchenvertreter wurde gewählt: Reese-

Sören, Stange-Grevenkrug, Bracker-Schmalstede, Gabriel-Wattenbek, 

Horn-Fiefharrie und Plambeck-Hoffeld. 

   Einbruch. In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch wurde im hiesigen 

Pastorat eingebrochen. Mittels einer Leiter stieg der Einbrecher ins Fenster 

und durchsuchte den im Zimmer stehenden Schreibtisch. Durch das Ge-

räusch aufgeweckt, schloß die Tochter des Herrn Pastor Giese die Türe 

ihres Schlafzimmers ab, um ihren Vater von dem Einbruch zu benachrich-

tigen. Als der Einbrecher merkte, daß er entdeckt war, suchte er das Weite, 

ohne daß es ihm gelungen war, etwas zu stehlen.ñ (KrB vom 20.02.1914)  
 

  HC vom 16.02.1914 
 

  KrB vom 20.02.1914 
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[023] Bordesholm, 20. Februar: ĂDer Hofbesitzer Behrend-Ziegelhof auf 

Hoffeld verkaufte seinen 100 Tonnen großen Besitz für 96 000 Mark an 

Landmann Otto Lohs-Niendorf, Kreis Rendsburg. - Am 26. Februar veran-

staltet der Bordesholmer landwirtschaftl. Verein eine ordentliche Mitglie-

derversammlung mit Damen im ĂAlten Haidkrugñ. Nachdem das Geschªft-

liche erledigt, finden plattdeutsche Vorträge, Militärkonzert und Ball statt. 

ï Am 4. April 1914 findet vormittags 8 ½ Uhr Musterung für die Amtsbe-

zirke Bordesholm, Brügge, Groß-Harrie und Bothkamp statt.ñ (HC vom 

21.02.1914) 

 

[024] Voorde, 24. Februar: ĂNachts drangen Diebe in den Laden des 

Schlachtermeisters Heinemann und stahlen gegen 30 Pfund Rindfleisch. 

Vor etwa acht Tagen hatten Diebe dem Geflügelstall Heinemanns ihren 

Besuch gemacht und drei Enten mitgenommen.ñ (KNN vom 25.02.1914) 

 

[025] Bordesholm, 26. Februar: 

   ĂFeuer. In der Scheune des Landmanns Aug. Sellmer in Eiderstede brach 

Feuer aus. Durch energisches Eingreifen gelang es, das Feuer rechtzeitig zu 

löschen. Es liegt offensichtlich Brandstiftung vor. Aus der Wand des Torf-

raumes waren Bretter losgebrochen und dann von außen das Feuer ange-

legt. 

   Blumenthal. Bei der Lehrerwahl wurde Lehrer Meier aus Techelsdorf 

zum Lehrer hierselbst gewählt. 

   Voorde. Auf mehrfache Anregung hin wurde hier ein Frauenverein ge-

gründet, welcher sich über das ganze Kirchspiel Gr.-Flintbek erstreckt. Der 

Verein hat als Hauptziel, hier für das Kirchspiel eine Schwester zu halten, 

die in Krankheitsfªllen H¿lfe leistet.ñ (KrB vom 27.02.1914) 

 

[026] Bordesholm, 2. März: ĂMit dem heutigen Tage haben die hiesigen 

Schulen ihren Unterricht wieder aufgenommen und ist die Diphtheritisepi-

demie als erloschen zu betrachten. Dank des Heilserums ist außer dem ei-

nen kein weiterer Todesfall zu beklagen. Am 19. März finden im Ortsteil 

Eiderstede und am 23. März in Bordesholm die Schulprüfungen statt. ï Am 

Mittwoch haben in hiesiger Kirche die Fastenabendgottesdienste begonnen. 

Der verschiedentlich verschobene Gemeindeabend findet jetzt am Donners-

tag, den 5. März, statt. ï In der Brügger Kirche werden vom 3.-6. März 

religiöse Vorträge gehalten von den Pastoren Hahn, Bahnsen, Jungelaußen 

und Lucht. Auch wird vom Ortsausschuß für Jugendpflege am 8. März ein 
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Unterhaltungsabend veranstaltet, der ein recht reichhaltiges Programm 

bietet. ï Die Bordesholmer Liedertafel wird am 3. März im Vereinslokal 

ĂGasthaus zur Lindeñ eine Maskerade veranstalten. ï Der Männerturnver-

ein feiert sein 8. Stiftungsfest am 8. Mªrz im ĂAlten Haidkrugñ mit B¿h-

nenaufführungen und Ball. ï Eine Telegraphenarbeiterkolonne ist mit der 

Neuanlage verschiedener Telephonanschlüsse beschäftigt. ï Mit dem 1. 

März wurde dem hiesigen Amtsbezirk der Justizanwärter Scheel aus Sege-

berg überwiesen, an Stelle des nach Berlin zurückversetzten Gerichtsaktuar 

Warneke. ï Stellenweise werden hier zahlreiche Fasanen beobachtet, mit-

unter bis zu 30 St¿ck.ñ (HC vom 03.03.1914) 

 

[027] Voorde, 3. März: ĂIn der gestrigen Gemeindevertretersitzung wurde 

beschlossen, das Gebiet östlich der Chaussee Hamburg-Kiel vor Verunzie-

rung durch Plakate und Abholzung zu schützen. Für den Schulhausbau 

wurden 45 000 Mark bewilligt. Der Bau dürfte bald in Angriff genommen 

werden.ñ (KNN vom 04.03.1914) 

 

[028] Voorde, 10. Mªrz: ĂSonnabend und Sonntag wurde im ĂEider-

schlºÇchenñ die Erhebung Schleswig-Holsteins in lebenden Bildern darge-

stellt. Es wirkten etwa 70 Personen mit.ñ (KNN vom 11.03.1914) 

 

[029] Bordesholm 12. März: 

   ĂWandervºgel. Drei abenteuerlustige Schulmädchen aus Kiel wurden 

hier angehalten. Sie beabsichtigten, zu Fuß zu Verwandten nach Hamburg 

zu gehen. Ein an der Chaussee wohnender Maler brachte die drei Mädchen, 

Schwestern, zum Amtsvorsteher, und dann wurden sie nach Kiel zurückge-

schickt. 

   Erwischter Dieb. Der fünfzehnjährige Fürsorgezögling R. in Grevenkrug 

stahl seinem Dienstherrn durch wiederholten nächtlichen Einbruch Geldbe-

träge aus der Kleidung vom Bett. Bei dem Höker A. Trede in Blumenthal 

beging er mitten in der Nacht einen Einbruchsversuch, wobei er überrascht 

und erkannt wurde. Er entkam jedoch und hielt sich einen Tag auf einem 

Heuboden verborgen. Dann kehrte er nach seiner Dienststelle zurück. 

   Brügge. Der am 8. d. Mts. vom hiesigen Ortsausschuß für Jugendpflege 

veranstaltete Unterhaltungsabend war von reichlich 200 Personen besucht. 

Durch das sorgfältig zusammengestellte Programm bekam der ganze 

Abend ein heimatliches Gepräge. Der immer wieder reichlich gespendete 
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Beifall ließ die Zufriedenheit der Zuhörer mit dem Gebotenen deutlich 

erkennen. 

   Loop. Das dritte Stiftungsfest des Korkenklubs ĂEinigkeitñ fand unter 

zahlreicher Beteiligung im Gasthaus ĂZur Traubeñ statt. Die Ansprache 

wurde gehalten von dem Vorsitzenden Baade. Die Theaterst¿cke ĂWokeen 

wascht dat Geschirr?ñ, ĂDie Amorsªleñ und ĂEen gl¿cklichen Musfangñ 

fanden den Beifall des Publikums. Erwähnt seien noch die hervorragenden 

Musikstücke. Der Ball hielt die Teilnehmer bis zum frühen Morgen bei-

sammen.ñ (KrB vom 13.03.1914) 

 

[030] Voorde, 12. März: ĂAls Mitglieder des k¿rzlich ins Leben gerufenen 

Frauenvereins des Kirchspiels Großflintbek, der hauptsächlich die Anstel-

lung einer Gemeindeschwester bezweckt, haben sich bisher über 330 Frau-

en gemeldet.ñ (KNN vom 13.03.1914) 

 

[031] Bordesholm, 17. März: ĂBei der Gemeindevertreterwahl wurden in 

der ersten Klasse Sanitätsrat Dr. Claußen sowie Sparkassen-Rendant 

Heeschen wiedergewählt, desgleichen für die zweite Klasse der Bauunter-

nehmer H. Reese, während in der dritten Klasse an Stelle des aus Gesund-

heitsrücksichten zurücktretenden Herrn Röhlk, der Landmann H. Petersen 

neugewählt wurde. Erschienen waren ca. 150 Wähler. ï Durch die letzten 

starken Niederschläge ist der Seewasserstand ein sehr hoher geworden und 

die Wiesen wiederholt überschwemmt. ï Die Kiebitze sind auch schon 

eingetroffen ebenso die Graudrossel und Feldlerche.ñ (HC vom 

18.03.1914) 
 

  KNN vom 17.03.1914 
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KrB vom 20.03.1914 
 

[032] Kreis Bordesholm, 19. März: ĂDer 65jªhrige Schmied Klaus Detlef 

Hingst in Hohenhorst stürzte aus der Bodenluke und erlitt so schwere Ver-

letzungen, daÇ er am anderen Tage starb.ñ (KNN vom 20.03.1914) 

 

  KNN vom 24.03.1914 

 

[033] Voorde, 25. März: ĂGestern fand hier die erste Versammlung des 

Frauenvereins statt, Im ganzen beläuft sich die Mitgliederzahl auf etwa 

330. Den Vorsitz übernahm Frau Ökonomierat Biernatzky. Es gingen 

schon Geldspenden in betrªchtliche Hºhe einñ (KNN vom 26.03.1914) 

 

[034] Kreis Bordesholm, 25. März: ĂIn Grevenkrug starb am Montag im 

92. Lebensjahr der Veteran von 1848 Heinrich Steffens, der als Dragoner in 
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mehreren Schlachten und Gefechten gegen die Dänen mitgekämpft hat. 

Vater Steffens war in weiteren Kreisen unserer Provinz bekannt, in Neu-

münster namentlich lange Jahre, da er noch Besitzer der Gastwirtschaft zur 

Niederlassung in Eiderstede war, von wo er jede Woche mit einem Fuder 

Holz nach Neumünster kam. Im Umgang sprach Steffens häufig in platt-

deutschen Reimen. Er lebte seit vielen Jahren im Hause seines Schwieger-

sohnes Hamann, der Chausseeaufseher in Grevenkrug ist. Am Freitag 

nachmittag wird Vater Steffens in Bordesholm beerdigt.ñ (HC vom 

26.03.1914) 

 

[035] Bordesholm, 26. März: 

   ĂFeuerlºschwesen. Die Feuerwehrmannschaften stellen bei der Aus-

übung des Feuerlöschdienstes ausführende Organe der Polizeibehörden dar. 

Wer den Mannschaften der Wehren in der Ausübung des Dienstes durch 

Gewalt oder durch Bedrohung mit Gewalt Widerstand leistet oder einen 

Feuerwehrmann in der rechtmäßigen Ausübung seine Amtes tätlich an-

greift, wird mit Gefängnis von 14 Tagen bis zu 2 Jahren bestraft. Nur beim 

Vorhandensein mildernder Umstände tritt Gefängnisstrafe bis zu einem 

Jahr oder Geldstrafe bis zu 1000 M ein. 

   Fund. Auf einem Platz bei Wattenbek, wo vor Jahren Urnen ausgegraben 

wurden, fand ein Knabe einen Klumpen Glas, das dem Aventurin ähnelt. 

Wie derselbe an den Fundort gelangt ist, wird wohl schwer festzustellen 

sein. Mit den Urnenfunden hängt es schwerlich zusammen. 

   Kreis Bordesholm. In unserem Kreise findet zum 1. April an verschie-

denen Orten ein Lehrerwechsel statt. So kommt Göttsche-Blumenthal nach 

Behringstedt, Glück vom Militär nach Techelsdorf, Arp-Groß-Flintbek 

nach Kiel, Jacobsen-Eckernförde nach Groß-Flintbek, Lützen-Mühbrook 

nach Brunsbüttelkoog, Bustorf-Bissee nach Sande. 

   Schönhorst. Auf dem Dunckerschen Hofe wurde eine Arbeiterkate durch 

Feuer zerstört. Drei im Stalle der Kate untergebrachte wertvolle hannover-

sche Pferde und drei Kühe kamen in den Flammen um. Auch viele in dem 

Hause untergebrachte Gerätschaften verbrannten. 

   Voorde. In der Gemeindevertretersitzung wurde bei der Beratung des 

Voranschlages für 1914 der Steuersatz von 90 auf 100 Prozent erhöht. Die 

hohe Summe des Voranschlags erklärt sich aus dem bevorstehenden Schul-

hausneubau. ï Die Schweinemästerei hierselbst wurde an den Meieristen 

Greve in Sºren verkauft.ñ (KrB vom 27.03.1914) 
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[036] Groß-Harrie, 27. März:  ĂZu Gemeindevertretern wurden gewªhlt 

Hufner Julius Nohrden, Altenteiler H. Rix und Bödner Hinr. Reese. ï Zu 

Mitgliedern des Schulkollegiums sind bestimmt Hufner Detl. Mohr-Klein-

Harrie, Hufner Julius Nohrden-Groß-Harrie, Zweidrittelhufner Ernst Rix-

Vogelsang und Malermeister Ed. Rahlf-Groß-Harrie. ï Zur Erinnerung an 

die Erstürmung der Düppeler Schanzen beabsichtigt unsere Gemeinde am 

18. April eine Gedenkfeier zu veranstalten. Es soll dann eine Doppel-Eiche 

gepflanzt werden.ñ (HC vom 27.03.1914) 

 

[037] Molfsee, 28. März: ĂGemeindevorsteher Gºttsch wohnt seit 25 Jah-

ren hier am Ort und ist ebenso lange Hauptmann der freiwilligen Feuer-

wehr. Vor 21 Jahren wurde er zum Gemeindevorsteher gewählt; er beklei-

det viele Nebenämter. Morgen begehen Herr Göttsch und Frau das Fest der 

silbernen Hochzeitñ (KNN vom 29.03.1914) 

 

[038] Bordesholm, 2. April: 

   ĂVon der Schule. Der Schulhausneubau wurde an die Firma Gebr. Free-

se, der Bau der Lehrerwohnung, Nebengebäude und Turnhalle an Herm. 

Reese vergeben. Der Bau wird annähernd 120.000 M kosten. 

   Jubiläum. Am 1. April feierte Herr Kreisausschußsekretär Winkelmann 

sein 25-jähriges Dienstjubiläum. 

   Prüfung. Im Königl. Gymnasium in Kiel bestand u. a. Herr Otto Win-

kelmann, Bordesholm, die Abiturientenprüfung. Er beabsichtigt, sich dem 

Studium der Jurisprudenz zu widmen. 

   Besitzveränderung. Herr Hufner Stange verkaufte eine Koppel an Herrn 

Gastwirt Sievers am Bahnhof. 

   Mühbrook. Als Gemeindevertreter wurden gewählt Hufner W. Stühmer, 

Hufner C. Schurbohm und Kätner C. Dallmeyer. 

   Einfeld. Hufner Aug. Blöcker verkaufte seinen ca. 100 Tonnen großen 

Besitz für 90 000 M an einen Herrn aus dem Rheinland.  

   Molfsee. Gemeindevorsteher Göttsch und Frau feierten am Sonntag das 

Fest der Silberhochzeit. G. bekleidet seit 25 Jahren das Amt eines Haupt-

manns bei der freiw. Feuerwehr und seit 21 Jahren dasjenige als Gemein-

devorsteher.ñ (KrB vom 03.04. 1914) 

 

[039] Bordesholm, 5. April: ĂHeute wurden in hiesiger Kirche durch 

Herrn Pastor Giese 59 Kinder eingesegnet, 35 Knaben und 24 Mädchen. 

Am 2. Ostertage wird der Missionskandidat Giese, Sohn des Pastors hier-
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selbst predigen und am Sonntage, 19. April, predigt Herr Generalsuperin-

tendent Petersen in unserer Kirche, wobei er dem jungen Missionskandi-

daten gleichzeitig ein Geleitwort für seine Ausreise nach Afrika, Ende des 

Monats, mit auf den Weg geben wird. [é] ï Der Kreisausschußsekretär 

Winkelmann, der am 1. April sein 25jähriges Dienstjubiläum feierte, fand 

am Morgen dieses Tages sein Zimmer mit Blumen und Guirlanden ge-

schm¿ckt. Der Landrat, Herr Baron v. Heintze, ¿berreichte seinem Ătreuen 

Mitarbeiterñ sein, in einem Silberrahmen gefaßtes Bild. Frau Baronin v. 

Heintze schenkte das Bild des verstorbenen Landrats und die Beamten des 

Kreisausschusses und Landratamts eine große Standuhr. Durch den Kreis 

wurde dem Jubilar ein größeres Geldgeschenk zu einer Erholungsreise 

überwiesen.ñ (HC vom 06.04.1914) 

 

[040] Groß-Harrie, 15. April: ĂDie Mitglieder unserer Feuerwehren feiern 

am 18. April das 25jährige Stiftungsfest. Damit verbunden werden soll eine 

Feier zum Gedächtnis an die Erstürmung der Düppeler Schanzen. Vorgese-

hen ist die Einweihung von Gedenksteinen. Diese werden errichtet in 

nächster Nähe der Doppel-Eiche. Zu den geplanten Festlichkeiten erhält der 

Kriegerverein f¿r den Amtsbezirk Einladung.ñ (HC vom 15.04.1914) 

 

  KNN vom 15.04.1914 

 

[041] Bordesholm, 16. April: 

   ĂGesellenpr¿fung. Die Lehrlinge Arp (Sattlermeister Butscher) und 

Röschmann (Schlossermeister W. Lüttmann) machten ihre Gesellenprüfung 

in Neum¿nster. Ersterer erhielt das Prªdikat Ăsehr gutñ und bei der Ausstel-

lung der Arbeiten Diplom und eine Geldprämie, letzterer Ăgutñ und bei der 
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Ausstellung einen 2. Preis. Die Resultate sind sowohl für die Prüflinge, als 

auch für die Lehrmeister erfreulich und ehrend. 

Bootsunglück. Der See hätte am Ostersonntag fast zwei Menschenleben 

gefordert. Ein Segelboot kenterte mit zwei Insassen an einer der tiefsten 

und gefªhrlichsten Stellen des Sees, dem ĂEckholmñ Die beiden Personen 

hielten sich am Boot fest, laut um Hilfe schreiend. Da aber noch alle Ru-

derboote fast außer Betrieb sind, war eine Rettung schwierig und nur dem 

mutigen Vorgehen des Maschinistenmaaten Freese von S. M. S. ĂDeutsch-

landñ ist die Rettung der Gefªhrdeten zu danken. Dieser lief schleunigst der 

Unfallstelle zu, sich unterwegs seiner Kleidung entledigend, und sprang 

aller Warnung zum Trotz in das kalte Wasser, schwamm dem Boot zu und 

verrichtete unter eigener Lebensgefahr und großer Anstrengung das Ret-

tungswerk an den schon vºllig Erschºpften.ñ (KrB vom 17.04.1914) 

 

[042] Voorde, 17. April: ĂAuf Vorschlag der Eisenbahnverwaltung wird 

hier der Bau einer Straße und eine Unterführung des Bahndammes geplant, 

die den Gemeinden Voorde und Groß-Flintbek als Verbindungsstraße für 

Fuhrwerk dienen soll. Der bisherige Bahnübergang würde dann wahr-

scheinlich als Hauptfahrstraße eingehen. Die Angelegenheit wird nächstens 

die Gemeindevertretung beschªftigen.ñ (KNN vom 18.04.1914) 

 

[043] Groß-Harrie, 20. April: ĂAnstelle des Herrn Lehrer Rahlf, der in 

den Schuldienst der Stadt Neumünster berufen worden ist, tritt Herr Lehrer 

Bank aus Belau. Dieser wurde am verflossenen Sonnabend in Gegenwart 

unserer Schulgemeinde durch Herrn Pastor Eller aus Neumünster in sein 

Amt eingeführt. ï Daran schloß sich in Groß-Harrie und Klein-Harrie die 

Weihe der beiden Gedenksteine, die in der Bild- und Steinhauerei von H. 

Rüther in Neumünster hergestellt und zur Erinnerung an die Erstürmung 

der Düppeler Schanzen in unseren Gemeinden errichtet worden sind. In 

beiden Orten gestaltete sich die Feier in Gegenwart der Gemeinden zu einer 

sehr schönen und eindrucksvollen. Herr Lehrer Bank schilderte Vorberei-

tung, Beginn und Verlauf der Schlacht und wies auf die Folgen hin, die 

durch den Sieg mit Beziehung auf die Entwicklung des Landes entstanden 

sind. Nach dem Gesang vaterländischer Lieder kehrten alle Festteilnehmer 

fröhlich nach Groß-Harrie zurück, woselbst in der Gastwirtschaft von Blö-

cker das 29. (?) Stiftungsfest der freiwilligen Feuerwehr gefeiert wurde. Zu 

den Festrednern zählten die Herren Amtsvorsteher Ernst Blöcker, Pastor 

Eller, Rentner Heinrich Blºcker und Lehrer Blank.ñ (HC vom 20.04.1914) 
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[044] Bordesholm 20. April: ĂDie Gemeindevertretung beschloÇ, von 

verschiedenen Firmen Kostenanschläge für den Bau eines Wasserwerkes 

einzuholen. Es wird event. beabsichtigt, das Wasserwerk, wie demnächst 

das Gaswerk in eigene Regie zu übernehmen. Als Gemeindevertreter für 

den wegen Krankheit ausgeschiedenen Geschäftsführer Brodersen wurde 

Hufner Heinrich Schlotfeldt gewªhlt.ñ (KNN vom 21.04.1914) 

 

[045] Einfeld, 21. April: Auf einsamer Gemarkung wütete stundenlang ein 

großer Heidebrand mit ungeschwächter Kraft. Wodurch das Feuer entstan-

den ist, lieÇ sich nicht feststellen.ñ (KNN vom 22.04.1914) 

 

[046] Einfeld, 22. April: ĂF¿r die Aus¿bung der Jagdgerechtsame auf der 

hiesigen 2300 Tonnen großen Feldmark bot ein Konsortium aus Neumüns-

ter 1550 Mark.ñ (KNN vom 23.04.1914) 

 

[047] Bordesholm, 24. April: ĂDer Verein ehem. Soldaten hielt im ĂAlten 

Haidkrugñ seine ordentliche Generalversammlung ab, bei welcher Gele-

genheit der Ehrenvorsitzende des Kreiskriegerverbandes Bordesholm-

Neumünster, Herr Landrat Freiherr v. Heintze, für 25-jährige Zugehörigkeit 

des Vereins zum deutschen Kriegerbundes, demselben einen silbernen Eh-

renkranz ¿berreichte.ñ (HC vom 25.04.1914) 
 

  KrB vom 17.04.1914 
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[048] Bordesholm, 29. April: ĂAm Montag abend kam in dem am Stint-

graben im Ortsteil Eiderstede belegenen Stall der Witwe Barg Feuer zum 

Ausbruch, dem das Gebäude zum Opfer fiel. Man glaubt, daß das Feuer 

bºswillig angelegt worden ist.ñ (KNN vom 30.04.1914) 

 

  KrB vom 01.05.1914 

 

[049] Bordesholm, 30. April: 

   ĂFeuer. Am Montag abend gegen 9 Uhr wurde in Eiderstede Feuerschein 

bemerkt. Es stellte sich heraus, daß in dem kleinen Stallgebäude der Wwe. 

Barg auf bisher unaufgeklärte Weise Feuer ausgebrochen war. Die Ei-

dersteder Feuerwehr war rasch zur Stelle, und so konnte das Feuer auf sei-

nen Herd beschränkt werden. Das Stallgebäude wurde zwar ein Raub der 

Flammen, das darin befindliche Vieh konnte aber gerettet werden. 

   Die Freiw. Feuerwehr hielt am vergangenen Sonntag ihre erste Übung 

im Wildhof ab. Im Anschluß hieran fand bei Gustav Netzel Appell statt, bei 

welchem die Neuwahlen vorgenommen wurden; die bisherigen Hauptleute 

und Zugführer wurden wiedergewählt. Die Übungen sollen fernerhin nicht 

nur in Bordesholm, sondern auch am Bahnhof und in der Umgegend ab-

gehalten werden. Bei der um İ 6 Uhr im ĂAlten Haidkrugñ stattfindenden 

Generalversammlung erstattete der Hauptmann, Herr Bäckermeister Kon-

rad Schwarz, den Jahresbericht, nach welchem die Wehr z. Zt. 45 aktive 

und 78 passive Mitglieder zählt. Es fanden im vergangenen Jahr 8 Übungen 

und 6 Appelle statt. Sechsmal wurde die Feuerwehr alarmiert und viermal 

kam sie in Tätigkeit. Nach dem Kassenbericht betrug die Einnahme 205,81 

Mark, die Ausgabe 125,25 M und der Kassenbestand 80,56 M. Es soll bei 

der Gemeindevertretung ein Antrag um Bewilligung von 100 M gestellt 

werden zur Erneuerung des Schlauchmaterials.ñ (KrB vom 01.05.1914) 
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[050] Bordesholm. 4. Mai: ĂAm kommenden Sonnabend erfolgt hier die 

feierliche Legung des Grundsteins zum Neubau des Schulhauses.ñ (KNN 

vom 05.05.1914) 

 

[051] Kreis Bordesholm, 5. Mai: ĂVom Kgl. Schulvisitatorium 1 und 2 

wurden für dieses Jahr die Ferien wie folgt festgesetzt: Sommerferien: 

Schluß des Unterrichts: 1. August bzw. der diesem Tage am nächsten lie-

gende Sonnabend. Beginn des Unterrichts: 1. September bzw. der diesem 

Tag am nächsten liegende Dienstag. Herbstferien: Schluß des Unterrichts 

30. September bzw. der diesem Tag am nächsten liegende Donnerstag. 

Beginn des Unterrichts 15. Oktober bzw. der diesem Tag am nächsten lie-

gende Donnerstag.ñ (HC vom 05.05.1914) 

 

[051] Einfeld, 5. Mai: ĂDie anhaltend trockenen Witterung ist in letzter 

Zeit den Torfstechern sehr zu statten gekommen. Überall konnte man eine 

emsige Tªtigkeit beobachten.ñ (HC vom 06.05.1914) 

 

[052] Voorde, 6. Mai: ĂDem neugegr¿ndeten Verein f¿r das Kirchspiel 

Groß-Flintbek wurde von der hiesigen Gemeinde ein Betrag von 100 Mk. 

als Beihilfe geschenkt. ï In Sachen der Unterführung des Eisenbahndam-

mes wurde in der Gemeindevertreterversammlung der Beschluß gefaßt, der 

Kgl. Eisenbahnverwaltung einen anderen  Platz vorzuschlagen, um den 

vielfach erhobenen Einspr¿chen gerecht zu werden.ñ (KNN vom 

07.05.1914) 

 

[053] Bordesholm, 7. Mai: ĂF¿r die hier am 10 Juni stattfindende Tier-

schau, mit der eine Industrie-Ausstellung verbunden wird, bewilligte das 

Komitee zur Auskehrung von Preisen 3000 Mark. Es werden prämiert 

Pferde, Rinder Schweine, Ziegen und Geflügel. Für gute Leistungen auf der 

Industrie-Ausstellung kommen Diplome zur Verteilung. Die Tierschau soll 

auf dem Jugendspielplatz, die Ausstellung im Saale und auf der Koppel des 

Gastwirts Kaack vorbereitet werden. Auch ein Volksfest ist vorgesehen, 

wobei Pferderennen und Wettfahren nicht fehlen wird.ñ (HC vom 

07.05.1914) 

 

[054] Bordesholm, 8. Mai: ĂAm Sonnabend, den 9. Mai, findet die Grund-

steinlegung zum Schulhaus-Neubau statt, bei welcher eine gemeinsame 

Feier geplant wird. ï Auch hier haben die scharfen Nachtfröste der vorigen 
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Woche großen Schaden angerichtet, namentlich an Obstblüte und Frühkar-

toffeln. Der Spargel- und Erdbeerplantage am Bahnhofe ist an erfrorener 

Bl¿te allein ein Schaden von 2000 Mark entstanden.ñ (HC vom 

09.05.1914) 

 

  KNN vom 14.05.11914 
 

[055] Bordesholm, 14. Mai: ĂEin Geschªftsmann aus der Umgegend von 

Bordesholm wurde von einem Schwindler um 80 Mark betrogen. Der letz-

tere bot ihm in einer Wirtschaft in Kiel-Gaarden einen Wagen zum Kauf 

an. Beide wurden handelseinig und der Geschäftsmann zahlte 80 Mark an. 

Der Wagen sollte am nächsten Morgen geliefert werden und in der betref-

fenden Wirtschaft zum Abholen fertig sein. Zu verabredeten Zeit kam der 

Kªufer, sah aber weder den Wagen noch den Verkªufer.ñ (HC vom 

14.05.1914) 

 

[056] Molfsee, 15. Mai: Die Wahl des Hufners Hinrich Delfs in Molfsee 

zum Gemeindevorsteher in dieser Gemeinde wurde amtlich bestätigt.ñ (HC 

vom 15.05.1914) 

 

[057] Sören, 15. Mai: ĂDer Landmann und M¿hlenbesitzer Johs. St¿hmer 

kam mit der Hand in eine in Tätigkeit befindliche Müllerei-Maschine, wo-

bei ihm mehrere Finger schwer verletzt wurden.ñ (HC vom 15.05.1014) 

 

[058] Bordesholm, 14. Mai: 

   ĂGrundsteinlegung. Am Sonnabend erfolgte die Grundsteinlegung für 

den Bau des neuen Schulhauses nebst Turnhalle und Lehrerwohnung. Pas-
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tor Giese hielt die Weiherede. Die gesamten Baukosten werden auf 120 000 

M belaufen. 

   Einweihung. Am 7. Mai fand die feierliche Einweihung des Neubaues 

der Buchdruckerei H. H. Nölke, G. m. b. H., statt. An den Festakt in den 

reich geschmückten Arbeitsräumen am Nachmittag schloß sich eine Be-

sichtigung des Betriebes durch die zahlreich erschienenen Festgäste an. Der 

mit allen technischen Neuerungen ausgestattete Druckereibetrieb mit sei-

nen modernen Schnellpressen und sonstigen Hilfsmaschinen erregte allge-

meines Interesse. Am Abend vereinigten sich die Festgäste mit dem Perso-

nal (im ganzen etwa 50 Personen) zu einem gemeinsamen Essen im ĂAlten 

Haidkrugñ. Ansprachen wechselten mit Gesang- und Musikvorträgen ab. 

Die vorzügliche Küche machte Herrn Huß alle Ehre. Nur allzu schnell ent-

flogen die Stunden. Die ganze Feier verlief für alle Teilnehmer sehr befrie-

digend.  

   Die Freiwillige Feuerwehr hielt am Montagabend eine Übung in Sören 

ab. 

   Einen Waldschutzspruch, den jeder Ausflügler beherzigen und sich 

einprªgen sollte, hat folgenden humoristischen Wortlaut: ĂHast du geges-

sen und geruht, und auch geleert die Flasche, so steck die Reste ï sei so 

gut! ï hübsch wieder in die Tasche. Papier und Glas, das merke nur, ver-

schºnern niemals die Natur!ñ 

   Brügge. In der Nacht von Sonntag auf Montag wollte ein Spitzbube dem 

Hofbesitzer Reimers hierselbst von der Koppel, auf welcher sich ein Mut-

terschaf mit 2 Lämmern befand, eines der beiden stehlen. Ein Anwohner, 

der das Geschrei der Tiere hörte, kam herbei und überraschte den Dieb, der 

eben dabei war, das betäubte Lamm auf ein Fahrrad zu packen. Beherzt 

nahm er dem Spitzbuben sein Rad weg und brachte es nach dem Gemein-

devorsteher. Unterdessen hatte es der Dieb vorgezogen, zu verschwinden. 

Er entkam leider. Das betäubte Tier dürfte kaum mit dem Leben davon 

kommen. 

   Reesdorf. Am letzten Sonntag feierten der Hufner Heinr. Reese und Frau 

hier das Fest der silbernen Hochzeit im Kreise ihrer Familie und vielen 

Gästen. 

   Grevenkrug. Im Kellergeschoß einer im Abbruch befindlichen Scheune 

des Hufners Repenning hier entstand gestern morgen Feuer, welches aber 

bald bemerkt und gelöscht wurde. Man vermutet Brandstiftung. 
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   Voorde. Dem neubegründeten Frauenverein für das Kirchspiel Groß-

Flintbek wurde von der hiesigen Gemeinde ein Betrag von 100 M als Ge-

schenk bewilligt.ñ (KrB vom 15.05.1914) 

HC vom 19.05.1914 

 

[059] Molfsee, 19. Mai: ĂDie 85 Jahre alte Frau D. st¿rzte sich in den See 

und ertrank.ñ (KNN vom 20.05.1914) 
 

KNN vom 21.05. 1914 

 

[060] Einfeld, 23. Mai: ĂAuÇergewºhnlich krªftige Rhabarberstangen sind 

hier in diesem Jahr auf den Ländereien gewachsten. So konnte beispiels-

weise am Freitag eine Rhabarberstange auf den Wochenmarkt in Neumüns-

ter gebracht werden, die das respektable Gewicht von 3 Pfund und 10 

Gramm aufwies.ñ (HC vom 23.05.1914)  

 


